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Besuche Ladies Prayer International auf Facebook und drücke "gefällt mir"! 
 

Gib niemals auf 
Von Cheryl Craft 
 
  

"Wie wichtig es ist, unermüdlich zu beten und dabei nicht aufzugeben, machte Jesus durch ein 
Gleichnis deutlich." (Lukas 18,1) 
 
In Lukas 18,1-8 lehrte uns Jesus, wie man betet, um Antworten zu erhalten. Er erzählte die 
Geschichte des ungerechten Richters und der Witwe, die beharrlich zu ihm kam, um um 
Gerechtigkeit gegen einen Widersacher zu bitten. 
 
Als Jesus dieses Gleichnis erzählte, wurde auf Frauen von der Kultur dieser Zeit herabgesehen. 

Sie konnten nur mit Männern in ihrem unmittelbaren Familienkreis oder Verwandten sprechen. Nur ein Mann 
konnte für sie sprechen. Diese Frau hatte keinen Mann, der für sie sprechen konnte, also war sie auf sich allein 
gestellt und musste ihre eigenen Schlachten kämpfen. Es war für Männer, die Autorität hatten, leicht, sie zu 
ignorieren und in diesem Fall ihre Bitte abzulehnen. Dies hinderte die Witwe jedoch nicht daran, zum Richter zu 
kommen, um ihren Fall zu vertreten. Sie fuhr unbeirrt damit fort, ihn um Hilfe zu bitten, bis er es leid wurde, dass 
sie kam. Er sagte sich, diese Frau belästigt mich. Ich werde ihren Fall aufgreifen, um sie davon abzuhalten, 
weiterhin eine Nervensäge zu sein. Ich werde über ihren Gegner urteilen. 
 
Denk daran, dass Jesus Seine Jünger über das Gebet lehrte, als Er ihnen und uns dieses Gleichnis erzählte. Er 
zeigt uns durch diese Geschichte, dass wir nicht aufgeben dürfen, sondern weiterhin für unsere Bedürfnisse, und 
die Bedürfnisse derjenigen, für die wir beten, zu beten. 
 
Ich erinnere mich an die Geschichte von Verbal Bean über eine Mutter, die für die Errettung ihres Sohnes betete. 
Gott gab ihr ein Versprechen, dass ihr Sohn errettet werden würde. In der Zwischenzeit zog er, noch ohne Gott in 
seinem Leben, in den Krieg. Er wurde als vermisst eingestuft. Die Mutter betete weiter. Sie würde nicht aufgeben. 
Sie sagte: "Gott hat mir ein Versprechen gegeben und ich werde beten, bis Gott meinen Sohn errettet." Die Zeit 
verging, der Krieg war vorbei und immer noch kein Wort von ihrem Sohn. Eines Tages klopfte es an ihrer Tür. Als 
sie die Tür öffnete, stand ihr Sohn da. Er war als Kriegsgefangener festgehalten worden und gerade nach Hause 
zurückgekehrt. Es dauerte nicht lange, bis er dem Herrn sein Herz gab und die Mutter ihr Versprechen von Gott 
erhielt. Sie betete viele Jahre, gab aber niemals Gottes Versprechen auf, dass ihr Sohn errettet werden würde. 
 

Lasst uns heute als Frauen und Mütter des Gebets niemals aufgeben, für unsere Kinder zu beten. So wie die 
Witwe beharrlich an den Richter appellierte, in ihrem Namen einzugreifen, so bitten wir Gott beharrlich um die 
Errettung unserer Kinder. Jedes Gebet zählt. 

Anmerkung: George und Cheryl Craft waren 45 Jahre lang in der Region Europa / Naher Osten tätig. Sie haben zwei Kinder, Dana und Laura. 
Sie gingen 2017 in den Ruhestand und sind jetzt Teil des Dienstteams von Christ Temple, Phoenix, Arizona. 

 

 

  



 
 
Ein staubiger Saum 
Von Pamela Smoak 
  

Es wurden Predigten gehalten, Lektionen geschrieben und theologische Argumente über die 
Frau "die unter starken Blutungen litt" dargelegt (Markus 5,25-34; Lukas 8,43-48). Was war das 
Problem? Was ließ Jesus wissen, dass "Heilkraft von Ihm ausgegangen war"? Was bedeutete 
das? Was war anders an ihrer Berührung als an der Berührung der Menge, die sich gegen ihn 
drückte? Sie berührte Ihn nicht einmal, sondern nur den Saum Seines Gewandes. Also, was 
hat Jesus auf Seinem Weg anhalten lassen? Wenn alle Debatten über diese Fragen beendet 
sind, bleibt nur noch eine verzweifelte Frau uebrig mit einem gravierenden Bedürfnis, ohne 

Ressourcen und ohne Hoffnung. Nach Jahren des Leidens, in denen sie ständig nach Hilfe suchte, war Jesus ihr 
letzter Ausweg. 
   
Sie hatte kein hohes Selbstwertgefühl. Sie wollte nicht Seinen Ärmel berühren. Sie hatte nicht erwartet, von Ihm 
umarmt zu werden. Ihr geringes Ziel war es, den Saum Seines Gewandes zu berühren, die staubige, zerlumpte 
Kante, die die Oberseite Seiner Schuhe streifte. Ihr Selbstvertrauen war nicht groß. Sie sagte nicht "wenn", 
sondern nur "falls" ich nur den Saum berühren kann. Sie näherte sich nicht von vorne, sondern "kam in der 
Menschenmenge hinterher". Die Frau war hartnäckig. Sie hatte sich zwölf Jahre lang zahlreichen Behandlungen 
durch viele Ärzte unterzogen. Die Menge zwischen ihr und Jesus war ein weiteres Hindernis, wie ihre jahrelangen 
erfolglosen Bemühungen, Heilung zu erlangen. 
   
Als ihre Hand Seinen Saum berührte, fühlte sie sofort Heilung. Als sie sah, dass Jesus denjenigen suchte, der Ihn 
berührt hatte, fiel sie Ihm zu Füßen und gestand die Wahrheit ihrer Heilung. Jesus sagte, es sei ihr Glaube, der sie 
gesund gemacht habe. Keine Hindernisse, mangelnde Ressourcen oder persönliche Finanzen hinderten sie daran, 
ihren Glauben auszuüben. Nur der Glaube an einen Gott, der Sandalen anzog und staubige Wege ging. Der 
Glaube an einen rettenden, wundertätigen Gott spornte sie an, einen abgenutzten, staubigen Saum zu berühren, 
um ihr Wunder zu empfangen. 
  
Hält uns ein geringes Selbstwertgefühl, mangelndes Vertrauen und überwältigende Hindernisse davon ab, für 
unser Wunder, unsere Erlösung, unsere Befreiung zu beten? Sprechen wir, während wir im Flehen knien, 
erhabene Gebete, um den Himmel zu erreichen, wenn die Gegenwart Jesu Christi in dem niedrigen, staubigen 
Leben, das wir leben,  uns nahe ist? Unser Glaube kann Barrieren durchbrechen. Es kann jeden Mangel 
überwinden, den wir haben, weil es bei Ihm keinen Mangel gibt. 
   
In Lukas 6,19 heißt es: "Jeder versuchte, Jesus zu berühren; denn von ihm ging eine Kraft aus, die sie alle heilte." 
Die Berührung, die Heilkraft und die Heilung sind für uns alle. Greife nach Ihm trotz deiner Mangelhaftigkeit. Dein 
Glaube wird Seinen "staubigen Saum" berühren.  
 
Anmerkung: Pamela Smoak und ihr Ehemann Richard sind seit 33 Jahren Missionare in den ostafrikanischen Ländern Tansania und Burundi. 
Ihre Missions Leidenschaften sind in der Bibelschule zu lehren und die Übersetzung von Literatur ins Swaheli. 

 

 

  

Was ist ein Dienstpfad? 
Von Jerolyn Kelley 
 
 

Während ich an einem Online-Gebetstreffen teilnahm, fiel mir ein Tippfehler auf, der als Andacht 
auf dem Bildschirm erschien. Die allgegenwärtige-in-Zeiten-von-Schwierigkeiten-Geschichte von 
Hiob wurde erzählt. Dieser Satz erschien auf dem Bildschirm:  
 
"Hiobs größte Tugend war seine Geduld, als er durch „Dienstpfade“ (serve trails) ging" 
(Hervorhebung von mir). 
 

Offensichtlich sollte es nicht Dienstpfade (serve trails) sondern schwere Trübsal (severe trials) heißen. Ich begann 
jedoch sofort an Mütter zu denken - sowohl natürliche als auch geistliche Mütter.. 
  
Es wurde treffend gesagt, dass Mutterschaft das größte Opfer der Welt ist. Es erfordert große Geduld, wenn wir 
Dienstpfade überqueren. Wir sind rund um die Uhr für sie da, egal wie alt unsere Kinder sind. Unsere Berufung ist 

 

 



wirklich alles umfassend - 365 Tage im Jahr ohne finanzielle Vergütung. Mutterschaft ist wirklich ein Aufruf zum 
Dienen, und ja, die Anforderungen können schwerwiegend sein. 
  
Abgesehen von allen natürlichen Anforderungen der Mutterschaft sind die geistlichen Anforderungen von noch 
größerer Bedeutung. Wenn wir die geistlichen Bedürfnisse vernachlässigen oder an zweite Stelle setzen, 
vernachlässigen wir eine unserer größten Aufgaben. Dies gilt auch für diejenigen, die vielleicht keine leiblichen 
Mütter sind, aber dennoch geistliche Kinder haben. 
   
Es wurde gesagt, dass niemand besser für seine Kinder beten kann als die Eltern, weil niemand sonst sie so liebt. 
Dies gilt auch für Alleinerziehende und gemischte Familien. Unabhängig vom Alter meiner Kinder oder Enkelkinder 
geht die geistliche Verantwortung, die ich für sie empfinde, weiter und nimmt nie ab. Mein Wunsch ist es, der 
geistliche Ermutiger zu sein, den meine erwachsenen Kinder brauchen. Ich möchte ein "Stein" sein, auf den sie 
sich durch alle Höhen und Tiefen und Herausforderungen des Lebens stützen können. Ich kann die Handlungen 
meiner erwachsenen Kinder nicht kontrollieren, aber ich kann beten! Ich habe gelernt, dass meine beste Tatwaffe 
für sie und ihnen gegenüber das Gebet ist. 
   
Wenn du ein Kind hast, das Gott oder seinem apostolischen Erbe den Rücken gekehrt hat, schlage ich vor, dass 
die Standhaftigkeit auf deinem Weg mit Gott, deine bedingungslose Liebe UND deine Gebete für sie die besten 
Möglichkeiten sind, ihnen zu dienen. Sei zuversichtlich und vertraue auf den Herrn, die Arbeit zu vollenden, die 
Er in ihnen begonnen hat (Philipper 1,6), egal wie lange es dauert. Ein Werkzeug des Feindes ist es, uns bei 
schweren Prüfungen dieser Art in unseren Gebeten nachlässig werden zu lassen. Wir dürfen niemals müde 
werden, Gutes zu tun (Galater 6,9). 
   
Darf ich dich auch dazu ermutigen, wenn du kleine oder noch ungeborene Kinder hast, sehr früh für ihren 
zukünftigen Ehepartner zu beten. Ich habe damit begonnen, bevor meine Kinder geboren wurden, und wie ich Gott 
danke, dass Er ihnen genau den richtigen Ehepartner gegeben hat. Ich mache das jetzt für meine Enkelkinder, da 
dies nach der Erlösung die wichtigste Entscheidung ist, die sie im Leben treffen werden. 
  
Ja, ich möchte meinen Nachkommen auf allen Spuren ihres Lebens dienen. Ich weiß, dass sie schweren 
Prüfungen gegenüberstehen werden, und ich hoffe, dass die Gebete meines Mannes und mir sie beschützen und 
führen werden. 
  
Viele Tiere rennen und suchen Schutz, wenn Gefahr erkennbar ist. Ein Adler breitet jedoch seine Flügel aus und 
schwebt über einer drohenden Gefahr oder einem Sturm. Mein Gebet ist es, dass ich, wenn ich auf den Herrn 
warte und geduldig meinen Kindern diene, wie ein Adler schwebe und dass meine Gebete Frieden in ihr Leben 
bringen, um jede Panik zu stillen, wenn sie diesen Lebensweg durchqueren. 
  
Ich bin froh, auf diesem Dienstweg der Mutterschaft zu sein. Es ist KEINE schwere Prüfung für mich und ich hoffe, 
auch nicht für dich. Wenn die Mutterschaft dir derzeit schwere Prüfungen bringt, hoffe ich dass du Trost und die 
Kraft, die du für jeden Tag brauchst, in Gottes Wort findest, wenn du Sein Gesicht im gegenwärtigen Gebet suchst. 
    
 
Anmerkung: Jerolyn Kelley liebt die Missionsarbeit in Nordeuropa. Sie lebt in Glasgow, Schottland, und dankt Gott für ihren wunderbaren 
Ehemann, ihre Kinder und Enkelkinder.  

  

Aus der Redaktion 
Gott tut Mächtiges! 

Gott öffnet viele Türen und dieser Newsletter ist nun verfügbar in folgenden Sprachen: Englisch, Arabisch, 
Chinesisch, Tschechisch/Slowakisch, Niederländisch, Fidschi, Französisch, Georgisch, Deutsch, 

Griechisch, Ungarisch, Italienisch, Japanisch, Polnish, Portugiesisch, Spanisch, Swahili, Schwedisch, 
Tagalog,Thailändisch, Cree, Singhalesisch und Srilankisch 

Bitte betet für mehr Übersetzer! 
 

Wenn Du Übersetzungen der oben genannten Sprachen haben möchtest,  
sende Deine Bitte an LadiesPrayerInternational@aol.com  und wir würden uns freuen dich zu 

unserer Mailingliste hinzuzufügen!  
  

Besuche Ladies Prayer International auf Facebook und drücke "gefällt mir"! 

 

 

 


